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Freie und Hansestadt Hamburg 
Haushaltsordnung der Freien und Hansestadt Hamburg  

(Landeshaushaltsordnung – LHO) 

Vom 17. Dezember 2013 (HmbGVBl. S. 503),  

zuletzt geändert am 29. Mai 2018 (HmbGVBl. S. 200) 

 

 

§ 7 Wirtschaftlichkeit  

und Sparsamkeit 

(1) Bei Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans sind die Grundsätze der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten. Diese Grundsätze verpflichten auch 
zur Prüfung, inwieweit staatliche Aufgaben oder öffentlichen Zwecken dienende 
wirtschaftliche Tätigkeiten durch Ausgliederung und Entstaatlichung oder 
Privatisierung erfüllt werden können.  
 

(2) Für alle finanzwirksamen Maßnahmen sind angemessene Wirtschaftlichkeits-
untersuchungen durchzuführen. Dies sind für geeignete Maßnahmen von erheblicher 
finanzieller Bedeutung Kosten- Nutzen-Analysen.  

 
(3) In geeigneten Fällen ist privaten Anbietern die Möglichkeit zu geben darzulegen, ob 

und inwieweit sie staatliche Aufgaben oder öffentlichen Zwecken dienende 
wirtschaftliche Tätigkeiten ebenso gut oder besser erbringen können 
(Interessenbekundungsverfahren). 

 
(4) Vor der Durchführung von Maßnahmen mit finanzieller Bedeutung ist deren 

Zielsetzung zu bestimmen. Während und nach ihrer Durchführung sind diese 
Maßnahmen auf Zielerreichung, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit zu überprüfen 
(Erfolgskontrolle).   

 

 

 

 


